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Erscheint wöchentlich 3 Mal ,

am Mittwoch , Freitag und
Sonntag .

Abonnementspreis :
iertelfährlich 1 Mart .

No 47 .

Correspondent
Insertionsgebühr :

Für die dreispaltige Corpus
Betle 10 Pf , bet Wiederholun

gen Rabatt .

Inserate werden angenommen
Langenftraße Ver. 72 , Brüder¬
Straße Nr 20 , Rosenstr Nr . 37 .
Agentur : Büttner & Winter ,
Annoncen - Expedition in Ol¬
denburg .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Vom ruffischen Hofe .

Zeitung für staatliche und communale Interessen ,
Organ zur Unterstützung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Vierter Jahrgang .

Mehreren Blättern sind Nachrichten aus Petersburg zu
gegangen, die ein wenig Licht auf die Verbindungen der Nihi
listen bis in die höchsten Hoffreise hinein fallen lassen. Großfürst
Nitolai Konstantinowitsch, Sohn des Großfürsten Konstantin ,

#ist auf dem Wege nach Petersburg verhaftet und unter der
Bedeckung von einem Major und zwei Unteroffizieren nach dem
in der Nähe des bekannten Vergnügungsortes Pawlowst bei

Petersburg gelegenen Luftschlosse seines Vaters in strengen
Gewahrsam gebracht. Wichtige Gründe müssen zu diesem
Schritte Anlaß gegeben haben haben . Daß der Sohn des

Großfürsten Koustantin in die nihilistische Bewegung_mit _ver =
wickelt sei, wurde schon vor zwei Jahren einmal mitgetheilt ;ད ༣

heute erscheint es überall unzweifelhaft , daß der junge Groß¬
fürst auch an neueren Vorgängen auf diesem Gebiete nicht
unbetheiligt ist. Konstantin Nikolajewitsch erhielt vor mehreren
Tagen ein Telegramm seines Sohnes, in dem es ungefähr
wörtlich hieß : Romme sofort an die und die Stelle , wir

sind alle versammelt und erwarten Dich " . Dieses thörichte
Telegramm veranlaßte den Telegraphendirektor Lüders, dem
Stadthauptmann Baranoff Anzeige zu machen ; ese zu machen; es fanden
Nachsuchungen statt, infolge deren zuerst in Petersburg ein
Oberst und dann in Sablino der Sohn des Großfürsten Kon¬

stantin verhaftet wurden . Diese Verhaftung scheint im Kaiser¬
lichen Hause zu außerordentlichen Vorgängen geführt zu haben.
Wie „ Presse "beber Biener Breije" aus Berlin und der „Nat. -3tg."
aus Wien übereinzummend berichtet wird , hat vor eini¬
gen Tagen zwischen dem Großfürsten Konstantin und
feinem Neffen dem Czaren eine furchtbar erregte und drohende
Scene im Kaiserlichen Palais stattgefunden. Der Polizeichef
Baranoff wurde in das Palais gerufen. Genaueres über
diese Vorgänge wird zu erwarten sein. Eine geradezu Ent¬
setzen erregende Schilderung über die Zustände in Petersburg
entwirft der Berliner Berichterstatter der „ A. A. Ztg ." Der

selbe schreibt : „ Personen , welche den Leichenfeierlichkeiten in

St . Petersburg beigewohnt hatten und nun zurückgekehrt sind ,
entwerfen ein Bild von dem Zustand in der russischen Haupt¬
stadt , welches in die Reihe grauenvoller Phantasieen zu sezen
wäre , wenn eben nicht die betreffenden Persönlichkeiten für die
Wahrheit bürgten . Thatsache ist es, daß von Berlin aus dem
Kaiser Alerander II . vor dem Minenattentat im Winterpalais

ganz detaillierte Nachrichten über den Gang der Mine und die
verbrecherischen Absichten zugegangen waren . Der Kaiser hatte
den Bericht an den General Gurto gegeben . Als die Explo¬
fions erfolgt war , ließ der Kaiser den General kommen, um ihn
zur Rede zu stellen . General Surfo erfiärte , daß er die Sache
an den Grafen Adlerberg als Präfekten des Palastes gegeben

Für ' s Geschäft !
Eine Geschichte in zwei Kapiteln .

(Nachdruck nur mit Genehmigung der
Redaction gestattet .)

( Fortsegung . )

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Mittwoch , den 20. April .

habe , und als Graf Adlerberg gefragt wurde , erklärte er : daß
er einem Unterbeamten die Untersuchung aufgetragen habe , der

jedenfalls aus Nachlässigkeit oder bösem Willen die Sache
unterließ . Noch mehr. Von Berlin aus war vor dem letzten
Attentat das russische Ministerium des Innern ganz genau

unterrichtet, daß Sprengbomben mit den und den Stoffen in
Leipzig angefertigt worden seien; daß ein Mann , der sich
Dr. Wald nannte, diese an dem und dem Tage von Eydt¬
fuhnen aus über die russische Grenze nach St . Petersburg
bringen würde ; dort seien in zwei Straßen Minen gegraben
und geladen, an dem und dem Tage solle ein Attentat auf den
Kaiser Alexander II . verübt merden - die genauesten Details
wurden vor der Katastrophe vom 13. März über die Vor¬

bereitungen zu derselben geben . Dieser Bericht war auf dem
Wege vom Miniſter des Innern zu dem Polizeiminister ab =

handen gekommen . Graf Loris -Wiekikoff ſagte selbst aus : daß
es unmöglich sei, auch den jetzigen Kaiser zu schüßen ; der ein
zige Rath, den man ihm ertheilen könne, ſei der : daß er sich
von St . Petersburg hinwegbegebe an einen fleineren Ort , und
auch hier die Wohnung so wenig als möglich verlasse. Als

der General v. Werder im vorigen Jahre nach der Explosion
im Winterpalast dem Kaiser Alexander II . zu seiner Errettung
die Glückwünsche des Offiziercoaps des Preußischen Kaiser¬
Alexander -Regiments überbrachte , soll der Kaiser wehmüthig
bemerkt haben: „Ja , wenn ich 1500 so treue Menschen um
mich hätte, wie es die meines Preußischen Regiments sind !"
In Wahrheit schienen die Deutschen, die zu den Begräbniß¬
feierlichkeiten nach St . Petersburg gekommen waren , außer der
nächsten Familie des verstorbenen Kaisers die einzigen wirklich
wahren Leidtragenden zu sein. Die Gleichgiltigkeit des Pub¬
likums der russischen Hauptstadt gegenüber dem entsetzlichen Er¬
eignisse war für die Deutschen schreckenerregend. So unglaublich
cs flingt , so ist es dennoch wahr , daß bei der Ueberführung
der Kaiserlichen Leiche nach der Kirche in der Peter - Pauts -Festung
die Generaladjutanten , welche die Ordensinfignien trugen , mit
brennenden Eigarren gingen . Der Kaiser sah es, aber
schwieg . Vielleicht , weil er nur zu gut weiß , daß seine Be¬
fehle wirtungslos sind . Dabei richtet sich der Haß der russischen

Gesellschaft gegen diejenige Nation , die sie als einen Hort für
Ordnung , Pflicht und Ehre betrachten muß , gegen die Deut :
schen , und unverhohlen kam während dieser Tage dieser Haß
zum Ausoruck . Kaiser Alexander III . weiß nicht mehr , wem
er in seiner Umgebung Vertrauen schenfen kann . Zwei Ge¬
neraladjutanten baten die Adjutanten des DeutschenKronprinzen ,
nicht von der Seite ihres Herrn zu gehen , damit , wenn etwas
vorgehe , sie den Adjutanten des Kaisers das Zeugniß geben
könnten , daß sie ihre Schuldigkeit gethan hätten . In Berlin
ist alle Welt froh , daß der Kronprinz glücklich zurückgekommen

er

demnach Ihren Theil des Contracts und können vernünftiger
Weise nicht verlangen , daß ich den meinen hatte , oder Sie
länger in meinem Dienst belaffe . Bitte , mißverstehen Sie

mich nicht. Im Falle Sie nicht geneigt sind , Ihren contract¬
lichen Verpflichtungen nachzukommen , sehe ich mich genöthigt ,
mich nach gewissenhafteren Bediensteten umzusehen . "

Nach dieser Ansprache verschwand Herr Middleton in sei¬

nem Privatkomptoir ; Herr Harley starrte schuldbewußt auf

Einen Augenblick stummer Betrachtung und scharf und seinen Schreibtisch nieder ; Fräulein Vernon schrieb Rechnun¬
streng ertönte die Stimme des Chefs : gen , Herr Johnson verglich die Kassen, Fräulein Warwick sah

das Schiffsverzeichniß nach, Fräulein Schmidt machte Einträge
ins Hauptbuch , der Lagermeister blickte gedankenvoll ins Feuer ,
Fräulein Ramsey schrieb Adressen und der Laufbursche suchte
Zündhölzer ,

" Herr Johnson ! "

Der Angeredete drehte sich um mit einem Blick , der in

einem Melodrama das Publikum außer sich gebracht haben
würde .

Ja , mein Herr !"
Darf ich fragen , was all dies bedeutet und warum nicht

weiter gearbeitet wird ? "
#
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ist. Auf seiner ganzen Tour von Wirballen nach St . Petersburg
war die Bahn von Husaren Patrouillen besetzt . Lokomotiven
gingen seinem Zuge voraus und Nachts brannten 100 zu 100зи
Schritt große Feuer. "

Inwieweit diese Schilderung richtig ist , lassen wir dahin
gestellt . Neulich berichtete ein russisches Blatt ganz naiv , dem
einen Mörder , welcher nach dem Kaisermord auf die Stadt¬
wache transportirt wurde, habe man dort Cigarretten angeboten,
die er während des Verhörs rauchte . Eine ebensolche Gleich¬
giltigkeit herrschte vor zwei Jahren in Moskau , als dort das
Attentat stattfand, wie Augenzeugen hier erzählten.

-

Tagesbericht .
Der Kaiser wird , namentlich wenn die wärmere

Witterung anbält , so bald wie möglich nach dem Feste von
Berlin abreisen und einen vierwöchigen Aufenthalt in Wies¬
baden nehmen . Am 20. Mai wird der Kaiser jedenfalls
wieder in Berlin sein.

Als Abgesandter des Kaisers bei den Jubiläumsfestlich¬
feiten in Braunschweig wird Se . Königl . Hoheit Prinz Al¬
brecht erscheinen .

wurde -

Interessant dürfte es für das Publikum sein , zu erfahren ,

daß das Königreich Rumänien wohl in Bukarest profla
nirt , aber factisch im Stadtschlosse zu Potsdam „gemacht“

Hälfte des Auguſt Fürst Carol I. und Gemahlin Gäſte bei
im vorigen Jahre , wo bekanntlich in der zweiten

Ihren Majestäten waren. Dort empfing der Fürst den Be¬
such des Fürsten Bismarck, erwiderte diesen, der Verkehr der
rumänischen Herrschaften mit dem Kaiserpaare war intim und
die Königsfrage jedenfalls an der Tagesordnung,

Der Besuch des Kaisers von Rußland in Berlin
scheint für die nächste Zeit doch nicht wahrscheinlich . Es mag
der Czar die Absicht , im Mai nach Berlin zu kommen , ges
habt haben , doch ist sie für jest , wie aus Hoffreisen verlautet ,
aufgegeben .

Bezüglich der griechischen Frage giebt man sich in
Berlin thatsächlich feinen Besorgnissen mehr hin. Die Bemü
hungen der Mächte sind jezt nur darauf gerichtet , die Ausfüh¬
rungen der türkischen Vorschläge zu beschleunigen und Ver =
schleppungen zu verhindern , wie sie von der Türkei und von
Griechenland gewünscht werden möchten, um Zeit zu gewinnen
und vielleicht Meinungsdifferenzen der Mächte abzuwarten .
Böllig grundlos sind die Angaben , welche Deutschland eine
besondere Rolle in dem weiteren Ausgleich etwa dahin zuschrei
ben möchten, daß die Türkei die abzutretenden Gebietstheile an
Deutschland cedirte und tiefem die Ucbergabe derselben an

" Ich - ich- ich glaube ja , Heinrich , aber es ist so lange
her , daß ich' s fast vergessen habe . "

" Ich rathe Dir , Dein Gedächtniß aufzufrischen " , erwies

derte der Bruder in trockenem Tone und die Unterhaltung stockte.
Es flopfte schüchtern an die Thür und auf ein kurzes

Herein ! erschien Fraulein Vernon , leise und bescheiden auftretend .
Wie sie langsam näher schlich , bemerkte man , daß eine

gewisse Frische und Schalthaftigkeit , die sonst ihr Benehmen
kennzeichnete, jetzt fast ganz verschwunden war , daß ihre Wans
gen glühten und ihre Augen strahlten in einer Weise , die
nichts mit Rechnungen zu thun hatte . Sie stand am Tische
mit gesenktem Haupte und drehte , unfähig ein Wort hervor¬
zubringen , ein Stückchen Papier frampfhaft in ihren Fingern
hin und her . Heinrich war ernstlich böse und ärgerlich ge=
wesen , aber als er das scheue , schüchterne Mädchen vor sich

stehen fah , fühlte er wieder , daß es ihm nicht möglich war ,
ihr insbesondere zu zürnen .

Als Heinrich das Privatkomptoir betrat , traf er seinen

Bruder , wie er dem weiblichen Correspondenten einen Brief
dictirte . Doch wäre es nicht gerade nothwendig gewesen , daß
er so nahe bei ihr stand , seine Hand auf ihr Haar legte und
ihr die Worte beinahe ins Ohr flüsterte . Joseph schien wirk¬

lich in seinen alten Tagen noch ein Narr zu werden . Mit Herr ."
achtundvierzig Jahren sollte er mit mehr Würde auftreten und
der hohen Stellung , die er als Theilhaber der Gebrüder
Middleton " einnahm , besser eingedent sein. Er sah närrisch
aus , in der That , und gar nicht würdevoll , als er seines
Bruders ansichtig wurde, und auch das kleine Fräulein Law¬
son machte einen recht albernen Eindruck.

"

Ich habe Fräulein Vernons Rechnungen durchgeschen ,
Herr . " off

„ Es ist seltsam " , sagte Herr Middleton mit höhnischem
Lächeln, sehr seltsam, daß Euch alle in wenig Monaten ein
solcher Geist der Selbstlosigkeit erfaßt hat . Es scheint mir ,
ein Jeder von Ihnen thut beständig die Arbeit eines anderen
und niemals die seine. Nun achte ich zwar einen solchen
Geist im allgemeinen, wenn er sich im häuslichen und im
öffentlichen Leben zeigt , aber im Geschäft ist er verwerflich,
meine Damen und Herren , höchst verwerflich ! und ich muß Heinrich setzte sich in dumpfem Schweigen nieder und

ausdrücklich bemerken, daß die Sachen so nicht länger fortgehen Fräulein Lawson zog sich sofort zurück . Nun aber konnte
dürfendin Ich stelle Ihnen die Lage der Dinge von einem rein Joseph , wie alle ruhigen, schüchternen Leute, wenn sie in Ver¬
geschäftsmäßigen Standpunkte aus dar . Sie verpflichteten sich, legenheit sind , den Mund nicht hatten , sondern quälte feinen

als Sie bei mir eintraten , eine Ihnen zugewiesene Arbeit zu Bruder mit allerlei übel angebrachten Fragen und Bemerkun¬
verrichten , und dafür erhalten Sie von mir nach gemeinschaft - gen . Er erhielt die allerkürzesten Antworten und schließlich

licher Verabredung ein bestimmtes Gehalt. Anstatt nun aber blickte Heinrich auf und sagte : od mol
die Arbeit zu thun, für die Sie sich verpflichtet haben, mischen Hast Du je die Legende von den Versuchungen des hei=
Sie sich beständig in die Geschäfte der anderen. Sie brechen ligen Antonius gelesen, Joseph ?"
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" Was nun , Fräulein Vernon ? "

" Ich kam um um meine Entlassung zu bitten ,

" Entlassung ! Du lieber Himmel , und warum denn ?
Sie können doch unmöglich so empfindlich sein, um sich durch
Vorwürfe , die, wie Sie sich selber sagen müssen, wohlverdient
waren, beleidigt zu fühlen ?"

" nein ; das hat gewiß nichts mit meinem Vorhaben
- ichzu thun , Herr Middleton . Aber ich bin im Bes

griff , eine Verbindung einzugehen ."
Dieser Ausdruck hatte nur eine einzige Bedeutung in

Heinrich Middletons Augen ; was man sonst darunter verstehen
fonnte , hatte er im Laufe vieler arbeitsvoller Jahre ganz
vergessen.

Mit welcher Firma , wenn ich fragen darf ? "
Fräulein Vernon tam in Verlegenheit .

Mit Herrn Johnson , mein Herr . "
Herrn Johnson ! Will er ein eigenes Geschäft anfangen ? "

mpionilletten



Griechenland überließe . Pariser Gerüchte , die davon wissen
wollten , haben in feiner Weise Anrecht auf Glaubwürdigkeit .

Der Bundesrath hat für die Festwoche sich eine
Pause gegönnt ; die Arbeiten werden wahrscheinlich gleichzeitig
mit den Reichstagssigungen wieder aufgenommen und sich zu¬
nächst mit der Vorlage über die Umwandlung des Preußischen
in einen Deutschen Volkswirthschaftsrath beschäftigen . Der
Reichstag wird bei Gelegenheit der zu bewilligenden Mittel
Gelegenheit haben , sich über die Institution auszusprechen . Es
ist anzunehmen , daß die Reform der Versicherungs-Gesetzgebung,
womit man im Reichsamt des Innern jetzt bereits beschäftigt
ist, der erste Gegenstand sein möchte, der dem Deutschen Volks¬
wirthschaftsrath vorgelegt wird .

Noch niemals vor den Neuwahlen zum Reichstag oder
zum Landtag in Preußen war die Zahl von Abgeordneten,
welche erklärten, Mandate nicht wieder annehmen zu wollen,
so groß wie jetzt. Die Mehrzahl der Resignirenden gehört
der nationalliberalen Partei an und es gibt dieser Vorgang
der Behauptung , daß dieselbe in der Auflösung begriffen sei ,
um so mehr Recht , als notorisch in den meisten Fällen keine
Aussicht vorhanden ist , Ersag aus den Reihen der Partei
zu schaffen.

Die von der Bürgerschaft Hamburgs gewählte Vertrau=
enscommission hat in Gemeinschaft mit Commissarien des Se¬
nats in mehreren Sigungen die gegenwärtige Lage der Zoll
auschlußangelegenheit berathen und sich sodann vertagt.Die Mehrzahl der Mitglieder der Commiſſion hat der Eröff=nung formeller Verhandlungen über die Bedingungen einesZollanschlusses Hamburgs zugestimmt .

In Reichstagskreisen bezeichnet man ziemlich allgemeindas Berhältniß der Gerichtsvollzieher zu den Partetenals ein auf die Dauer unhaltbares . Man neigt zu der An¬
ſicht, daß es dem allgemeinen Intereſſe entſpräche, auch dieseBeamten mit ihren Einnahmen auf die Staatskaffe zu über¬nehmen .

VDie bekannte Antisemiten Petition iſt nunmehr
dem Reichskanzler zugegangen . Nach dem „ Deutschen Tage¬
blatt " soll dieselbe gegen 255,000 Unterschriften tragen .

Röcke und Beinkleider haben , in die erste Reihe !
welche blos Beinkleider haben , in die zweite Reihe !
gen , die garnichts anhaben , in die letzte Reihe !")

Lokales and Correspondenzen.

Diejenigen ,
Diejenis

Oldenburg , den 19. April .

f:

Theater . Nächsten Sonntag wird , wie uns mitgetheilt
wird , das bekannte Schiller ' sche Schauspiel Wilhelm Tell " ,
mit Herrn Reicher in der Titelvolle , zur Aufführung gelan =
gen . Wir erlauben uns das Theaterpublikum schon jetzt auf
diese Borstellung aufmerksam zu machen , da Herr Reicher ,
der in der letzten Zeit leider fast förmlich brach gelegen hat ,
gerade als Zell " ganz Außerordentliches leistet. Ohne Zweifel
wird daher unser Theaterpublikum am nächsten Sonntag einer
interessanten Vorstellung entgegensehen dürfen.

verleihen geruht : 1. das Ehren -Großkreuz mit der goldenen
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zu

Krone ; dem Kaiserlich Russischen Generallieutenant und Ge = Bismarckstraße . Eine baldige Pflasterung dieserneraladjutanten Seiner Majestät des Kaisers, Fürsten Sergei ſonsi so hübsch angelegten Straße dürfte sich recht wohlGaligin ; II . das Ehren -Ritterkreuz erster Classe : dem Kai- empfehlen . Hoffentlich wird daher eine solche bald in Angriffferlich Russischen Capitain vom Preobraschenstischen Garde - genommen . Freilich noch nöthiger wäre in der Bismarckstraße
Regiment , Grafen H. Stenbock ; III . das Ritterfreuz zweiter die Herstellung eines passirbaren Trottoirs . Bei der
Classe : dem Königlich Preußischen Eisenbahn-Stationsvorsteher dort noch herrschenden äußerst primitiven Straßen¬erster Classe, Schmidt in Hannover . beleuchtung ist jene Straße des Abends nur mit Lebensgefahr

zu passiren . Wer hier berufen ist Wandel zu schaffen, der
möge damit nicht säumen. Wir kennen zwar die Adresse ,

dasselbe auch ohnedem den Weg dorthin finden wird, wo es
wohin unser Klagelied gehört, nicht genau, hoffen aber, daß

hingehört .

Großherzogliche Hofkapelle . Das achte und

Hofkapelle findet, untergütiger Mitwirkung des hiesigen Männer¬
letzte dieswinterliche Abonnements-Conzert der Großherzoglichen

Abends 7 Uhr, im großen Casinosaale statt. Zur Aufführung
gesangvereins , ,Liederkanz " , am nächsten Freitag , den 22. April ,

M. v . Weber.
werden in demselben kommen : Duverture Oberon " von E .

-

"

-Männerchor und Orcheſter v. Mar Bruch .
Salamis ", Siegesgefang der Griechen , fürSalamis“, Siegesgefang der Griechen, für

Fantasie für Violine und Orchester von Max Bruch, vorge¬
Schottische

tragen von Herrn Kammermusifer A. Krollmann (zumtragen von Herrn Kammermusiker A. Krollmann (zum
schied von Johanna Kinkel, b) Mein Herz thu dich auf"
ersten Male). 2 Lieder für Männerchor; a) „Ritters Ab¬

von D. H. Lange.
Beethoven.

- Symphonie pastorale ( Nr . 6 ) von

in diesem letzten diesjährigen Conzerte auch noch dem tüchtigen
Mitgliede unserer Hoftaplle, Herrn Adolf Krollmann , Ge¬

Es ist sehr erfreulich, daß die Hofkapell-Direction

Herr Krollmann hat als Geiger schon längst großen Ruf,

legenheit giebt, sich auf seinem Inſtrumente hören zu lassen.
er wird daher sicher auch dies Mal zeigen, daß er in seinenLeistungen nicht zurückgeblieben ist .

-

im

Wir halten es für unsere Pflicht , auf ein öffentliches
ergerniß hinzuweisen, das die oft gehörte Behauptung,die heutige Jugend zeige eine betrübende Zunahme an Rohheitund Gefühllosigkeit, eine traurige Verwilderung und Mangel

an guten Sitten , zu unterstüßen leider nur zu geeignet ist .

das hauptsächlich, oder ausschließlich, den armen Stichlingen

Wir meinen das an mehreren Orten in der nächsten Nähe
der Altstadt täglich zu beobachtende Fischen unserer Jugend ,

Deljeſtrich, die dem Bahnhof gegenüberliegenden Ländereien
verflossenen Winter unter Wasser standen, der wird zu jeder

(Stäfelstangen) gilt . Wer die Dobben passirt, die Wiesen am

oder andere Wiesenflächen , die von Gräben durchzogen ,

fast alle in den ersten schulpflichtigen Jahren, mit dieser allem
Tageszeit Schaaren von Knaben und Mädchen , anscheinend
Anscheine nach höchst interessanten und leider sehr lohnendenJagd beschäftigt finden . Augenblicklich leisten natürlich die
Ferien dieser Beschäftigung den allerbesten Vorschub. Und
was wird aus der Jagdbeute ? Rönnte dieselbe in die

Rüche wandern als eine der Hausfrau erwünschte Zugabe zur
die ganze Sache verlieren, ebensowenig, wenn der Fang zurBelehrung der Jugend dienen könnte. Von alledem ist aber nicht

Mittagsmahlzeit , so würden wir kein Wort des Tadels über

Desterreich An der russischen Grenze wurde ein jun =
ger Mann in Bauerntracht angehalten , der nach Galizien zu
flüchten suchte. Die russischen Grenzbeamten durchsuchen seine dieswinterliche Abendunterhaltung für Kammerwujit ", aus¬

Aula des Gymnaſiums . Die vierte und letzte
Abendunterhaltung für Kammermusik " , aus¬Kleidung und fanden bei dem Verdächtigen nihilistische Schrifgeführt von den Herren HoffapellmeisterA. Dietrich (Piano¬ten, kompromittirende Briefschaften, ferner Dolch und Re- forte), Hofconzertmeister F. Engel (zweite Violine), Hofmusikervolver . Der Festgenommene giebt an , aus Kiew zu kommen . Feldtmann (zweite Violine), Hofmuſiker F. Schärnad

Mai vertagt , die Regierung bekommt folglich Ruhe , zumal der
(Viola ) und Kammermusiker W. Kufferath (Violoncell) , die Rede , es ist eben nur ein Zeitvertreib , der das Gefühl derarme Kriegsminister, der in letzter Zeit schlecht genug gefahren

ift ; bis zur Wiedereröffnung der Kammern kann der tuneſiſche
Knoten entwirrt oder zerhauen sein, wenn nicht noch besondere
Zwischenfälle eintreten .

Schweiz . Dafür , daß England ſeinen Gesandten inBern zum Range eines Botschafters erhob , um der kleinen
Schweiz einen Beweis von Sympathie zu geben, wird derRegierung des Herrn Gladstone schlechter Danf . Der neue
Botschafter hat seiner Regierung angezeigt , daß jezt alle in
der Schweiz lebenden Engländer Heimathsscheine haben müß¬
ten, um vor der Ausweisung geschützt zu sein.

Petersburg , 16. April. Gestern erfolgte, dem „ Por¬
jadot " zufolge , der Urtheilsspruch des hiesigen Universitätsge
richts über 200 Studenten der hiesigen Universität , welche
die Vorschriften derselben verletzt hatten . 18 Studenten wurden relegirt, 71 erhielten 3 bis 7tägigen Arreſt mit angedrohter Ausschließung im Wiederholungsfalle ; 100 murden miteinem Verweise bestraft , 15 freigesprochen . Bei der Fest¬

ſetzung der Strafe war das frühere Verhalten der betreffenden

Australien . Der Staatsrath von Honolulu hat die
perlangte Bewilligung einer Summe von 825,000 Francs zur
Anschaffnung der bisher nicht im Gebrauch befindlichen Bein¬
kleider für die Armee einstimmig abgelehnt . ( Diese Ar¬mee ist nicht die einzige , welche so mangelhaft befleidet ist. InHaiti hielt "Kaiser" Souloque eine Revue über seine Truppen,
aus Rücksicht für einige anwesende Damen begann die schwarze
Majestät sein Commando folgendermaßen: "Diejenigen, welche

-„ Onein , Herr , das nicht er will mich heirathen. " |
" Ah , so , -!" sagte Heinrich ironisch und eine lange

Pause folgte . Eine Pause , während der das kleine Stückchen
Papier in eine Menge noch kleinerer zertheilt wurde durch
ein paar schmale , zitternde Finger , indeß die rothen Lippen
zu zittern begannen und eine Wolfe sich über die strahlenden
Augen legte. Als nun auch eine kleine Hand nach der Tasche
fuhr , wurden die Vorzeichen doch zu deutlich , um nicht beachtet
zu werden und bestürzt stand Heinrich auf .

, ,Mein liebes Fräulein Vernon " , sagte er , indem er ineiner ruhig väterlichen Weise seine Hand auf ihre Schulterlegte , „ ich bin ein rauher alter Geschäftsmann , der sich alle
Dinge vom geschäftlichen Standpunkte aus betrachtet , von einem
egoistischen Standpunkte vielleicht.

" In diesem Lichte besehen, verstehen Sie , scheint diese IhreVerlobung , so zu sagen , ein etwas geschäftswidriges Vorhabenzu fein . Zugleich aber , nach dem zu schließen, was ich vonEuch beiden gesehen habe , glaube ich , daß Sie und HerrJohnson vortrefflich mit einander auskommen werden und ichwünsche Euch aufrichtig alles mögliche Glück und Freude . "
Und Herr Middleton schüttelte ihr die Hand, begleitete siebis zur Thür , öffnete diese für sie und wurde mit einem dant¬baren , thränenfeuchten Lächeln belohnt , das ihn im Inner¬

ften rührte .

Etwas Mitgefühl ist den Frauen unentbehrlich und hältlange bei ihnen vor .
Geschlagen auf allen Stellen " , flüsterte Heinrich, denRückzug antretend , sonderbar , höchst sonderbar !"
Was ist sonderbar , Heinrich ? Ist es sonderbar , daß

Du noch ein wenig Theilnahme haft für Jugendliebe und
Jugendfreude , o gewiß nicht !"-

Zum ersten Mal in seinem Leben vielleicht , fühlte er sich
schuldig seinem schwachen Bruder gegenüber ; aber indem er
scharf zu ihm hinübersah , um zu entdecken, in welcher Weise
feine Erwägung sich äußern würde , erblickte er den würdigen

findet morgen , den 20. April , Abends 7 Uhr in der Aula
des Gymnasiums statt. Zur Ausführung werden kommen :
1. (Zum ersten Male.) „Quartett" (A-moll op. 43) für
Violine , Viola und Violoncell von Fr. Kiel . 2. „Quartett "

„Drittes Trio " (G-moll op. 110) von Robert Schu¬
(C- moll op . 18, Nr . 4 ) von Beethoven . 3. (Auf Wunsch.)

musikliebende Publikum morgen wieder einen genußreichenAbend
mann . Nach diesem Programm zu urtheilen hat also das

- -

zu erwarten .

jezt

"

Theater . Die auf heute angesezt gewesene Aufführung
des beliebten Luſtſpiels „Krieg im Frieden" konnte wegen leider
inzwischen eingetener Erkrankung des Herrn Bayer , der ja
als Reif-Reiflingen" die Seele des ganzen Stückes ist, nicht
stattfinden . Dem Vernehmen nach soll Herr Bayer , was

ist indeß die Saison ungefähr zu Ende, so daß Herr Bayer
wir aufrichtigst bedauern , sehr leidend sein . Glücklicherweise

Icht Zeit und Gelegenheit haben wird, sich den Sommer hin¬durch bis zur nächsten Saison unter ärztlicher Pflege einer
vollständigen körperlichen und geistigenRuhe hingeben zu können
und dadurch seine volle Gesundheit hoffentlich wiederzuerlangen.Wünschen wir also dem wackern Mitgliede unsers Theaters eine
recht baldige volle Wiedergenesung, damit er auch im nächstenWinter wieder in der Lage ist, unserm Theaterpublikum Gele
genheit zu geben , sich an seinen Leiſtungen erfreuen zu fönnen.Durch seinen „Schummrich“, „Reif-Reiflingen "u. s. w. hat er sichin der Gunst unseres Theaterpublifüms für immer festgesetzt .

Herrn , wie er, ihm den Rücken zukehrend , sich krampfhaft und
andauernd schnäuzte .

Federn auf dem Papier unterbrochen. Es flopfte abermals .

Ein langes Schweigen folgte , nur von dem Kraken der

Diesmal war Fräulein Schmidt der Eindringling . Sie nä¬
herte sich rasch ; sie blieb ungefähr zwei Ellen vom Tisch ent¬
fernt, mit halb gekreuzten Armen stehen. Sie trug Halbhandschuhe.Sie war ungemein respectabel . Herr Middleton blickte gleich
gültig auf Fräulein Vernon und Fräulein Schmidt waren
feine Zwillingsschwestern.

Nun ? "

selbe Tag im Monat ist, an dem Sie mich angestellt haben . "

" Ich fam , mein Herr , mit dem Gefühl , daß heute der =

„ Nuu ? "リ

haben , mein Herr ."
„ Ich hoffe , daß meine Arbeiten Sie bisher befriedigt

Herr Middleton verbeugte sich.

besten Kräften zu vollbringen , soweit es mir möglich war .

" Ich habe mich bemüht , sicher bemüht , meine Arbeit nach

abhielten, die Dinge mit der Ordentlichkeit zu vollbringen,
Es waren Hindernisse vorhanden , mein Herr , welche „ mir "

welche mich" sonsten eigen ist ; aber ich bin nicht gewöhnt,mein Herr , andere Leute anzuführen" , wenn Fräulein

Fürwörtern aufs ungenirtefte umzugehen
Schmidt in' s Feuer fam , pflegte sie stets mit den persönlichen

- und darum möchte

recht zu machen und glaube , daß ich es so gemacht habe.

ich Sie sagen , was ich gethan habe , das habe ich mir bestrebt

Ich

„ Fräulein Schmidt , ich bin sehr beschäftigt; ich wäreIhnen sehr verbunden , wenn Sie endlich zur Sache fommenwollten . Wünschen Sie mehr Gehalt ? "
, ,Nein , mein Herr , das wünsche ich nicht . "
01

wünschen . "
Dann haben Sie die Güte , mir zu sagen , was Sie

" Ich wünsche meine Stelle zu kündigen , Herr Middleton . "

Sinder abstumpft, die Rohheit im Verhalten derselben gegen
die Natur und ihre Geschöpfe großzieht und begünstigt. Die
gefangenen Thierchen werden wohl ausnahmslos in eine zer=

Grabenwaſſer angefüllten Behälter , vielleicht auch in die Regen¬
brochene Flasche oder irgend einen andern mit schmutzigem

möchten vor allen die Eltern auffordern, dieſem Treiben ent=
tonne gethan , wo sie nach wenigen Stunden verenden . Wir

gegen zu treten , auch die Eigenthümer der betreffenden Län¬
dereien werden zum Aufhören desselben beitragen können . Was

Seite durchBeaufsichtigung die Polizei und auch das Publikum

dabei die Schule einerseits durch Belehrung , was auf der andern

nüßen können, brauchen wir nur anzudeuten.

Großherzoglicher Schloßgarten . Die Wallfahrt

gewöhnliche. Zeitweise trat eine förmliche Stockung in der

am Sonntag nach dem Wintergarten , um den prachtvollen
, ,Camellienflor " dort zu bewundern , war eine außer

Bewegung der dort anwesenden Menschenmaſſen ein, so vielBewegung der dort anwesenden Menschenmassen ein, so viel
als wir uns erlaubt hatten, auf den dortigen seltenenBlumens
Publikum war erschienen. Es freut uns dies um so mehr ,

flor in unserer vorigen Nummer aufmerksam zu machen. Auch
im großen Affenhaus untergebrachteAffenfamilie wurde vielfach
die am Sonntag aus ihrem Winterquartier ins Sommerlogis

besichtigt und war meistentheils förmlich belagert. Fernermachte ein prachtvoller weißer Kakadu gegen alleAnkommenden
seine Begrüßungs-Verbeugung, was namentlich der Jugend viel
Vergnügen bereitete . So start , wie am leßten Sonntag , dürfteder Schloßgarten wohl kaum je frequentirt gewesen sein .

fl

" Ah so. Darf ich fragen , warum ?"
„ Ich werde mich demnächst verheirathen , Herr Middleton . "

Verheirathen !" rief Heinrich aufs Höchste überrascht . "

Lagermeister, mein Herr . "
" Ja , verheirathen , mein Herr . Mit Herrn Gudgitt , dem

hinzufügen: Verstand " , doch besann er sich noch zur rechten
" Ich hätte geglaubt , Gudgitt habe mehr " Er wollte

Zeit . Fräulein Schmidts Miene würde selbst den fühnsten
Mann zum Schweigen gebracht haben. Das heißt , ich freue
mich es zu hören , Fräulein Schmidt , und erlaube mir , Ihnen
zu gratuliren . "

gleitet , der nicht mißzuverstehen war . Kurz darauf betrat

Die Worte waren von einem Blick nach der Thür be =

Herr Middleton das äußere Comptoir , tam aber sofort ganz
bestürzt zurück . Er warf sich in einen Stuhl und saß eine
Weile da, ohne ein Wort zu sagen . Zuletzt stand er auf undlehnte sich an' s Kamin, doch war er so gänzlich hoffnungslos,daß er die gewöhnliche Handhabung seiner Rockflügel dies =
mal unterließ .

-

außer Fräulein Vernon und Fräulein Schmidt auch noch

Du wirst Dich wundern zu hören , Bruder Joseph , daß

Fräulein Warwick und Fräulein Ramsey uns gekündigt haben.Die Erstere ist mit Herrn Harley verlobt , die lettere , die ihre
Brautjungfer werden soll, erklärt , es sei ihr ganz unmöglich,im Comptoir zu bleiben , wenn ihre beste Freundin es verlassen

Thränen in den Augen , sie frei zu geben ; und da die junge

habe. Sie , Fräulein Ramsey mein ' ich , bat mich mit

das Walzen beizubringen , kam ich nur gar zu gerne ihremGesuche nach. Wir sind nun , durch eine seltsame Kette von

Dame hauptsächlich ihre Zeit damit ausfüllte , dem Laufburschen

Ereignissen, genau in derselben Lage wie vor fünf Monaten .
Demnach frägt es sich : was haben wir nun zu thun ? "

( Fortsetzung folgt . )



t Das große Ofterfeuer im Schloßgarten am
Sonntag Abend hatte eine große Menge Menschen , und zwar
Alt und Jung , herbeigelockt . Wohl über zwei Tausend
Zuschauer dürften anwesend gewesengewesen sein , um dem
interessanten Schauspiel beizuwohnen. Das Feuer selbst brannte
sehr schön und gab den vielen umliegenden Baumgruppen des
Gartens einen wahrhaft feenhaften Anblick , ja die ganze weite
Umgebung erschien in prachtvoll magischer Beleuchtung. Selbst¬
verständlichwar dasFeuer vorzugsweise ein wahres eft für die
anwesende Jugend , die erst nach 9 Uhr , und zwar aucherst nach ge=
schehener Aufforderung Seitens der zur Beaufsichtigung anwesen¬
den beiden Aufseher , den Schauplatz verließ und mit Gesang und
Hurrahrufen den Heimweg antrat . Für uns war die Anwesen¬
heit so vieler Zuschauer eine ganz besondere Genugthuung , da
wir in unserer vorigen Nummer bekanntlich zu dieser Oster¬
feuer Vorstellung

Zur Bierfrage . Wirth : „ Nicht wahr , ein präch
tiger Trunt , Herr Stabsarzt so klar , so frisch , so
Stabsarzt : Ja , ja , Herr Wirth , Ihr Bier ist so flar , so
frisch wie das Wasser , was drinnen ist , nur sollten Sie auch
etwas mehr Hopfen und Malz dazu thun laſſen . "

Eine Statgeschichte . Vier steinreiche Bauern im
Herzogthum Altenburg , der Wiege des Statſpieles, sezten sichwährend des legten Winters an einem Sonnabend Nachmittag
zum State zusammen und fanden an dem Spiele soviel Reiz ,
daß sie, abgesen von der Zeit , die sie für des Leives Nahrung
und Nothdurft gebrauchten , bis am Montag früh 8 Uhr spiel¬
ten . Die Bauern hatten nicht billig gespielt , einer , der im
Peche saß, hatte gegen 1500 Mart verloren und der Wirth

Bechgeld , zehn neue Kartenspiele waren von den Spielern ver=
braucht , über hundert Glas Bier und ein Dugend Flaschen
Wein getrunken und etliche gebratene Gänse und Hasen von
ihnen während des Spielchens genossen worden . Als die
Bauern am Montag früh in ihre Wagen stiegen , fuhren sie
in' s nächste Dorf, um das Spiel fortzusetzen .

im

Wohnungsveränderung .
Ich wohne jetzt Gaftstraße 2 .

J . F . Steinbömer ,
Agent und Rechuungssteller .

Zu vermiethen .

Preise von 200 resp. 300 Mart pro a. zu vermiethen.
Oldenburg . Auf sofort oder später sind 2 Wohnungen

Alte Huntestr . 9 .

Kampfgenoffen-Verein zu Oldenburg.
812 Uhr im Vereinslotal

Versammlung : Donnerstag , den 21. d. Mrs . Abends
Mittheilung des für das dies :-

wofür dasselbe sich
Publikum öffentlich eingeladen hatten , erhieit von den vier Spielern gegen 170 Mart Spiel - und jährige Stiftungsfest festgestellten Programms .wofür dasselbe sich nun auch an Ort und Stelle dankbar

erwies , denn wir genossen die spezielle Freude , aus dem Publi¬
tum heraus mehrfach begeistert ausrufen zu hören : " Der
„ Correspondent " lebe hoch ! "

Der 19jährige Kortschneider Christian Flügger zu
Barrel wurde in Untersuchungshaft genommen , weil sich
derselbe eines Verbrechens wider die Sittlichkeit , begangen im
Chausseegraben an der Chaussee zwischen Delmenhorst und
Stickgras an der 12jährigen Tochter des Heuermanus C. zu
Stickgras , schuldig gemacht hat . Derselbe wurde bei seiner
That von dem Bruder der Angegriffenen , dem Musketier C.
von der 2 . Compagnie des Oldenb . Inf .-Reg . Nr . 91 . , er =
tappt , von demselben festgenommen und dem Amtsgerichte Del
menhorst überliefert , welches sofort die Untersuchungshaft
anordnete .

Brände . 1. Am legten Sonnabend Abend um 10
Uhr brach in dem Wohnhause des Händlers Johann Carl
Friedrich Meyer zu Brate Feuer aus und wurde dasselbe
größtentheils vernichtet . Die Mobilien und Waaren , welche
bei der Oldenburgischen Versicherungs -Gesellschaft zur Summe
von 9400 Mt . versichert sind , wurden fast sämmtlich gerettet .
Ueber die Entstehung dieses Brandes wurde nichts ermittelt .
- 2 . In der Nacht vom 10. /11 . d . Mets . , etwa um 1 Uhr ,
brach in dem Häuslingshaus der Wittwe Peters zur goldenen
Linie bei Hohenkirchen Feuer aus und brannte dasselbe total
nieder . Das Feuer griff so schnell um sich , daß die Bewohner
des Hauses mit genauer Noth das nackte Leben retteten . Von
dem versicherten Mobiliar des Mitbewohners Arbeiter Eden

wurden einige kleine Stücke gerettet, während das unversicherte
Mobiliar der Wittwe Peters total verbrannte . Ferner sind
mitverbrannt 4 Schafe , 5 Lämmer und 2 Gänse . Ueber die
Entstehung dieses Brandes wurde gleichfalls nichts ermittelt .

Kirchennachricht .

Lambertikirche .

Am Sonnabend , den 23. April :

Abendmahlsgottesdienst (11 Uhr) : Pastor Brate .Beichte (3 ühr) : Pastor Roth .

Kunstfammlungen in Oldenburg .

Großherzogliches Museum .
Scöffnet :

Jeden Montag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .
Mittwoch Nachmitttag von 1 - 4 Uhr .

" Sonntag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .

Großherzogliche Gemäldegallerie .
Geöffnet :

Jeden Werktag : Von Vormittags 11 bis Nachmittags 2 Uhr.
Jeden Sonntag : Von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr.

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Ankunft .

Bon Wilhelmshafen
und Jever

Von Bremen
Von Nordenhamm

Ein billiges und gesundes Schlafmittel . Eine ziem =
lich allgemeine Plage der Menschen ist bekanntlich die Schlaf¬
lofigfeit . Wer nun seinen Körper oder Geist auf irgend eine
Art überreizt hat , oder wer die Gewohnheit besigt , im Bette
irgend einem Gedanken lange nachzugrübeln , bei dem hilft
unser Mittel allerdings nicht viel , die übrigen Schlaflosen oder
schwer Einschlafenden mögen sich aber merken, daß ein Glas
Zuckerwasser , nicht allzu dünn zubereitet , ein die Nerven be
ruhigendes und den Schlaf bald herbeiführendes Mittel ist. Bon Osnabrück
Denjenigen , die an einem sehr empfindsamen Gehöre leiden, ist
dabei noch anzurathen , sich die Ohren mit Watte zu verstopfen ,
wenn sie sich zu Bett legen .

Vermischte Nachrichten .
Die Feuer -Versicherungs -Gesellschaft " Colonia " giebt

pro 1880 eine Dividende von 330 Mt. pro Actie gleich
55 Procent , die Rückversicherungs - Gesellschaft „ Colonia "
eine solche von 10 Procent , gleich 20 Mt . pro Actie . -
Die Neue Stettiner Zudersiederei " (Speicher¬
Actien -Gesellschaft) zahlt für 1880 eine Dividende von 24 Mt.
per Actie .

*

Von Leer
Von Quakenbrück

Morg . Borm . Nachm . Nachm . Abbs

Der Vorstand .

Nicontinfreie Cigarren
von Dr . R. Kissling & Co . in Bremen bei

Th . Troebner .
Empfehle

Speisekartoffeln
à 50 Kg . 3 Mark 40 Pf .

Heinrich Wefer .

Schönen Ammerländischen
Rosenstraße .

Speck
bei Seiten und im Anschnitt .

Heinrich Wefer .

Feinste Raffinade
bei Broden zu niedrig gestellten Preisen .

Heinrich Wefer .

Schöne reinschmeckende

XXX

Caffees
Heinrich Wefer .

Die Annoncen - Expedition
Don

Breithaupt & Wettermann8. 05 1. 55 8. 10
8. 14 2. 25 6. 00 8. 59
9. 14 2. 25 8. 59
8. 11 2. 06 8. 19
8. 19

( Abfahrt von Köln Mrgs .
2. 20
6. 10
2. 20

8. 23 besorgt

8. 23

in VAREL a . d . Jade
Bekanntmachungen aller Art nach allen

Morg . 9. 25 ) Zeitungen Deutschlands prompt und ohne alle Nebenkosten :
die Auftraggeber haben nur den Betrag zu bezahlen , den die
Zeitungen für das betreffende Inserat berechnen . Für meh =
rere Zeitungen bestimmte Annoncen brauchen nur ein Mal
ausgefertigt zu werden . Also Portokosten , Zeit u . s. w .

Abfahrt .
Morg . Vorm . Nachm . Nachm . Abds .

8. 42
Nach Wilhelmshafen

und Jever
Nach Bremen

Nach Nordenhamm
Nach Leer

Nach Quakenbrüd

2. 45 9 . 15
8. 36 11 . 30 2. 29 8. 34
8. 36 2. 29 8. 34
8. 16
8. 37

(Antunft in Köln Nachm . 4 . 40
nach Osnabrüd 8. 37

- 2. 38 9. 09
11 . 19
10 . 20 Abds .)
11 . 19

624

6. 24

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank .

4 . Deutsche Reichsanleihe

erspart
sich das inserirende Publikum bei Benutzung unserer Annoncen¬
Expedition .

Gleichzeitig halten wir die in unserm Verlage 3 Mal
wöchentlich erscheinenden

Vareler Blätter "
mit illustrirtem Unterhaltungsblatt

100,75 ( Abonnementspreis mit Bestellgeld pro Quartal

Coursbericht
vom 19 April 1881 ,

101,30 101,85
gekauft verkauft

04 . Oldenburgische Consols 99,75
Stücke à 100 Mt . im Verkauf 14 o höher . )
Stollhammer Anleihe 99,75 100,75

400 Jeversche Anleihe . 99,75
4 Dammer Anleihe 99,75
4 % Wildeshauser Anleihe (Stide à Mr. 100. ¬ 99,75

99,75
100,45

4 % Braker Sielachts -Anleihe

Oldenb. Prämien -Aul. per St. in Mart
4 . Landschaftliche Central - Pfandbriefe

50% Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen
412 % Bremer Staats -Anleihe von 1874.

Wiesbadener Anleihe

Die Geraer Bank scheint nach dem soeben herausge¬
tommenen Geschäftsbericht pro 1880 nicht gerade mit besonde=
rem Geschick verwaltet zu werden . Der ganze Bericht spricht
fast nur von Verlusten. Der geringe, 138,570 Mt. betragende 30Reingewinn resultiert fast ausschließlich aus in Gemeinschaft
mit anderen Firmen unternommenen Emissionsgeschäften. Den
Werth der Bilanz dieses Bänkchens zu beurtheilen , fehlt jeder
Anhalt , da es hierbei vorzüglich auf die im Portefeuille bes
findlichen Wechsel ankommt, über deren Bonität nichts gesagt
ift. Die Direction schlägt die Vertheilung einer Dividende von
2 Procent vor .

* *
*

Die Allgemeine Versicherungs-Gesellschaft für See- , Fluß¬
und Landtransport in Dresden befindet sich in der angenehmen
Lage, ihren Actionären eine Dividende von 150 Mt . pro
Actie gleich 50 Procent für das Vorjahr zahlen zu können .

*

Eheftands - ABC für Mädchen und für
Männer . Will ein Mädchen ihren Ehemann glücklich
machen , so muß fie sein artig , bescheideen , characterfest , dank¬
bar, ehrlich, fromm , gut , häuslich, innig, keusch, liebens¬
würdig, munter, niedlich, offenherzig, propre, rechtlich, fanft¬
müthig, treu, unschuldig, vernünftig, wirthschaftlich undzärtlich.Gin mustergiltiger Ehemann dagegen soll sein : arbeitsam, bes
sonnen, chevalerest, duldsam , einsichtsvoll, freundlich, gerecht ,
hochherzig, instruirt , kenntnißreich, Launenfrei, musikalisch, na¬
türlich, opferwillig , pflichtgetreu, rechtschaffen , fittenrein , tapfer,
unverdrossen , vertrauend , wahrheitsliebend und zahlungs¬
fähig . Man sieht, das fehlt in den Verzeichnissen ; ob der
Che-ABC-Schütz angenommen hat, daß es von beidenBethei=
ligten nur für' s u gemacht wird, bleibe dahingestellt.

*
*

42
0
0

4 , Preußische consolidirte Auleibe
41 % Preußische consolidirte Anleihe .
40 Schwedische Hypoth. Pfandbriefe von 1879
412 % Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .- Bank .

do . do .40 Dv.
412 Pfandbriefe der Braunsch .- Hannov . Hypoth .- Bank
4 % do . Do.

50 Körbisdorfer Prioritäten
Oldenburgische Landesbank - Actien

50 .

[40 % Einz . u . 5 % 3. v . 31 . Decbr . 1880 . ]
Oldenb . Spar - u . Leih - Bank -Actien

(40 % Einz . u . 4 % 3 . v . 1. Jan . 1881 . )
Osnabrüder Bankactien à Mt . 500 vollgezahlt 4 %

Bins von 1. Jan . 1881
Oldenburger Eisenhütten -Actien (Augustfehn )

(5 % Bins vom 1. Juli 1880 )

Oldenburger Versicherungs-Gesellschafts-Actien pr.
Wechsel auf Amsterdam kurz für ft. 100 in M.

"

Stüd ohne Zinsen in Mart

"

100,75
101

nur 1 Mt . 75 Pfg . ,

11

100,75 für 2 Monate 1,20 Mt. , für 1 Monat 60 Pig .) zum In¬
feriren angelegentlichst empfohlen . Die Vareler Blätter "
gehören zu den größten und verbreitetsten Zeitungen
des Herzogthums Oldenburg und berechnen die Inserate auf' s

151,60 152,60 Billigfte . Die Verbreitung der „ Bareler Blätter " , dieses
eshten Boltsblattes , gewinnt in neuerer Zeit täglich an Um
fang ; sie haben sich in allen Bevölkerungsschichten eingebürgert
hier am Blaze und auf viele Meilen im Umkreise, weshalb
Annoncen in den „ V. Bl ." von großem Erfolge sind .

Breithaupt & Wettermann
( Buchdruckerei der Vareler Blätter " . )

101
102
102

108
103

101,70 102,25
105,60 106. 40

101 . 50 102,50
98,25 99,25
101,25 102,25
96,50 97,50

100,50

160 165,50

118 115
100

1 Lftr . "
17

168,75 169,55
20,445 20,545

4,20 4,26
16,75

London
New -York für 1 Do .
Batnoten für 10 Gld .

92

U

Anzeigen .

Oldenburg . Die Wäscherei und Bleicherei Damm¬

Frau Martens , Dammbleiche .

Bremer , Hamburger
und importirte

Havanna Cigarren ,
im Preise von 25 bis 300 W. pr . Mille .

Cigaretten ,
Kau - und Schnupftabacke

türkische , hiesige u . auswärtige

Rauch - Tabacke
empfiehlt die

Cigarren - und Taback - Handlung
Don

G . Kollste de
in Oldenburg .

"
Holländ .

bleiche wird bestens empfohlen .



Geldverloofung
zum Besten eines Kinderspitals in München .

Ziehung in Mai 1881 .

1 Hauptgewinn von 30,000 Mark .

1 do . 10,000" $1
1 do . "
7 do . à

10

5,000
2,000

1,000 H

11

do. v. 1. 1.u .

Loose à 1 Mark 10 Pf zu haben bei
E . Schmidt , Ofenerstraße 41 .

Obersteiner Kirchenbauloose ,
Ziehung am 1. Juni d. J .

( Verloosung von Gegenständen )

empfiehlt à Maik 1. Ernst Schmidt , Ofenerstr . 41 .

Pelz - und Wollfachen
werden gegen Mottenfraß und Feuersgefahr in Aufbewahrung
genommen bei

Die gewünschten

Ferd . Bernard .

( Schüttingstraße Nr . 11 . )

Katzenfelle

Zweite Ausstellung von Lehrlings -Arbeiten
aus allen Gewerben ,

in den oberen Näumen der Union in Oldenburg ,

am 22 . , 23 . und 24 . April 1881 .
Die Ausstellungsgegenstände , welche mit Namen und mit Angabe der Lehrzeit des Ausstellers , mit Namen des

Lehrmeisters , und wenn verkäuflich , mit dem Verkaufspreise , bezeichnet sein müssen , werden am Mittwoch , den 20 .

April von Morgens 8 Uhr bis Nachmittags spätestens 3 Uhr in der Union in Empfang genommen .
Am Mon¬

Zu spät eingelieferte Gegenstände können von der Beurtheilung der Preisrichter ausgeschlossen werden .

tag den 25 . April werden die Ausstellungsgegenstände von Morgens 8 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr

wieder verabfolgt . Zurückbleibende , oder nicht rechtzeitig abgeforderte Gegenstände werden auf Kosten der Aussteller gelagert .

Die erwählten Preisrichter sind eingeladen , sich am Donnerstag , den 21. April , Morgens 9 Uhr , in den

Ausstellungsräumen , behufs Constituirung des Preisrichteramtes zu versammeln .

Die Ausstellung wird am Freitag , den 22 . April , Morgens 10 Uhr eröffnet und am Sonntag , den

24 . April , Abends 6 Uhr geschlossen . Die Ausstellungsräume sind täglich von Morgens 10 Uhr bis Abends 6 Uhr

für die Besucher zugängig . Der Eintrittspreis beträgt : für Dauerkarten 70 Pf . , für Karten zum einmaligen Gebrauch

am Freitag 50 Pf ., am Sonnabend 30 Pf . und am Sonntag 20 Pf . Lehrlinge , welche ausstellen haben täglich 1

Stunde freien Zutritt ; Handwerkslehrlinge , welche nicht ausstellen und sich durch ihren Meister legitimiren , können

täglich 1 Stunde die Ausstellung, jedesmal für 10 Pf . besuchen . Zum Schlusse der Ausstellung findet die Prämien¬
vertheilung statt und werden hierzu die Aussteller eingeladen .

Die Ausstellungscommission .

6Die neuesten Façons
in

gegenRheumatismuseigens hergerichtet, find wieder vorrätig. Umhängen , Jaquettes , Regenmänteln und Brunnenmänteln

Verzinkte

Ferd . Bernard .

Draht - Spalier und Espalier ,
werden solid und dauerhaft angefertigt von

Ph . Rudolf , Achternstraße 42 .

Kleine fräftige und winterharte

Coniferen (Nadelhölzer )
empfielt zu billigen Preisen

Ant . Heinr . Glauert ,

Saamen -Handlung und Handelsgärtnerei .

Mein Atelier für

Photographie
halte bei feinster Ausführung und billigster

Preisstellung bestens empfohlen .

Albert J . Stahmer ,
Oldenburg , innerer Damm 12 .

Prima vollwichtige holländische

Stearinlichte
à Pfund 80 Pf . , bei Abnahme von 5 Pfund à 75 Pf .

Heinrich Wefer .

Niederlage
der

für Damen und Kinder ,
sowie die neuesten Muster und Farben in Kleiderstoffen , Besätzen ,

Cattunen , Satins , Sonnenschirmen , Röcken , Tuchen , Bucks¬

kins , Möbelstoffen , weißen und farbigen Gardinen , Tischdecken
und Teppichen sind sämmtlich eingetroffen und empfehle dieselben zu billigen
Preisen .

J . G . Hüttemann Nachfolger .

Pianinos
eigener Fabrik , speciell für unser so veränderliches und feuchtes Klima gearbeitet , habe wieder in großer Auswahl auf

Lager . Dieselben bieten das Neueste im Pianobau und sind mit eisernem Stimmstock und Rahmen , wodurch sie in

unübertroffener Weise Stimmung halten . Die Mechanik mit Messing -Regulier -Hammerkapselu construirt , widersteht
jeder Einwirkung der Feuchtigkeit und ermöglicht stets eine gleichmäßige und leichte Spielart . Der Ton ist intensiv

und gesangreich .
Garantie zehn Jahre . Preise concurrenzfähig .

Hofpianofabrikant E. Seidel , Oldenburg .

Geschäfts - Verlegung .
Mit dem heutigen Tage verlegten unsere

Buchdruckerei

und Annoncen - Erpedition
nach Haarenstraße 56 , Eingang : Mottenstraße Nr . 1 und bitten , das bisher geschenkte Vertrauen uns auch ferner zu

Theil werden zu lassen .
Oldenburg , 1881 April 11 .

Büttner & Winter .

Mein neu erbautes , feuerfestes und diebesficheres Bankgewölbe halte

Canton Thee - Geſellſchaft ich zur Aufbewahrung von Werthsachen bestens empfohlen.
in

London

bei

R . Hallerstede .
Thee neuester Ernte in Cartons à 1/8 kg . Netto zum
Preise von 95 Pf . bis Mk . 1,85 .

Außer obigem Thee empfehle feinen träf

tigen Souchong à 2 kg . 3 Mr.

00000000000

Klavierschulen und Uebungsstücke
für den Musikunterricht ,

wie auch alle

Musikalien
halten stets vorräthig oder besorgen schleunigst

Oldenburg . Bultmann & Gerriets .

Buch - und Musikalien - Handlung .

Humkes Restauration .
Vorzügliches

Berliner Weißbier

Ich übernehme verschlossene oder versiegelte Koffer , Kisten und Packete ,

sowie offene Depots . Bei den mir offen übergebenen Werthpapieren be :

sorge ich die Abtrennung der Coupons , resp . Einziehung der fälligen

Zinsen , Ueberwachung der Ausloosungen , Kündigungen und Convocatio
nen , sowie die Beobachtung aller etwaigen Veränderungen , welche die

Sicherheit der Anlage beeinträchtigen könnten , und mache sofort Mitthei¬
lung darüber , wenn nach meiner Ansicht eine anderweitige Anlage räth¬
lich erscheint . W . Knost , Bankgeschäft .

Sievers , Perrückenmacher und Friseur ,

Perrüeken ,

Toupets ,

Scheitel ,

Locken ,

Flechten ,

Langestraße 25 .

sowie sämmtliche

Haararbeiten

werden von

mir selbst nach meinem

prämiirten Spezialsystem

angefertigt .
halte bestens empfohlen .

F . Humke .

Piepers Caffeehaus
NB . Jch laffe nicht hausieren und beauftrage auch Niemanden , für mich Bestellungen anzunehmen .

Nach Auswärts prompte Versendung .

11: 000
Kinderwagen in großer Auswahl billigst , sowie Bett - und Wiegeneinlagen ,

auf den Dobben am Everstenholze . | Saugflaschen , Milchpumpen , beste Gummisauger x . empfehlen
Mein Etablissement halte bestens empfohlen . 1

W . Pieper .
B . & G . Fortmann .

Drud von # d . Littmann # Oldenburg , Rosenstraße 20
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